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Alwnnnnrnts Brdingungrn
für das Stadt Theater Halle a S

I88V/87
1 Die Saison beginnt im Oktober 1886 und endet

im Mai 1887 Gespielt wird täglich
2 Während der Saison finden etwa 210 Abend Vor

stellungen und unter diesen 152 Abonnements Vorstellungen
statt Dieselben werden in stetigem die Interessen der
Abonnenten wahrenden Wechsel den verschiedenen Ge
bieten des Schauspiels und der Oper entnommen

3 Das Abonnement ist eingetheilt in
a Ganzes Abonnement

Tasselbe umfaßt die sämmtlichen 152 Abonnements
Vorstellungen der Saison und giebt außerdem dem In
haber das Recht sich auch sür Vorstellungen außer
Abonnement die Beibehaltung seines Abonnementsplatzes
durch Anmeldung bis 9 Uhr Vormittags des betreffen
den Spieltages sowie durch Entrichtung des sür diese
Vorstellung angesetzten Preises zu sichern

d Halbes Abonnement
Dasselbe ist gültig für 76 Abonnements Vorstellungen

die auf die ganze Dauer der Saison derart vertheilt sind
daß eine Abonnements Vorstellung um die andere besucht
werden kann

o Viertel Abonnement
Dasselbe umfaßt 38 sich ebenfalls auf die ganze Saison

derart vertheilende Abonnements Vorstellungen daß es
zum Besuch jeder vierten derartigen Vorstellung z B
der 1 5 9 oder der 2 6 10 zc berechtigt

4 Außerdem werden zu Abonnementspreisen und für
feste Plätze a886 Mrtout Billets ausgegeben welche zum
Besuch von 210 Abendvorstellungen also auch bei
Gastspielen und ohne Nachzahlung berechtigen

5 Für den Eröffnungsabend und sonstige Festvor
stellungen sind alle Rechte der Abonnenten und Inhaber
der s8S pÄrtout Billets aufgehoben

6 Das Abonnement wird für folgende Plätze eröffnet
a Prosceniums Logen im I und II Rang
b Orchester Logen
o Logen des I Ranges
ä I Rang Balkon
s Orchester Fauteuils
k Parquet
ss II Rang Vorderreihen

7 Die gewöhnlichen Kassa Preise sind wie folgt fest
gestellt

Opern Schauspiel
Preise Preise

Mk Ps Mk Psg

Prosceniums Loge I Rang s 1 Pl 4 3
Orchester Loge 4 3

I R ng Loge 3 2 50
I Rang Balkon 3 2 50
Orchester Fautemls 3 50Parquet 2 50 2
Prosceniums Loge 11 Rang 2 50 2

11 Rang Vorderreihen 2 1 50
Der Abonnementspreis beträgt der gewöhnlichen

Schauspiel Kassa Preise also wie folgt

sssiz xrt ein ganzes ein halbes ein viertel
aus Abonnem Abonnem Abonnem

210 Borst 152 Borst 76 Borst 38 Bvrst
Mk Pf Mk Pf Mk M Mk Pf

Pros L I R f lPl 378 273 60 136 80 68 40
Orchester Loge 378 273 60 136 80 68 40
I Rang Loge 315 228 114 57
I RangBalk 315 228 114 57
Orch Fantls 315 228 114 57
Pargnet 252 182 40 1 20 45 60
Pros, L,lI,R 252 182 40 öl 20 45 60
II R Vorderr 189 136 80 68 40 34 20

8 Die Zahlung sämmtlicher sWS xartovit und Abonne
mentsgelder findet in zwei gleichen Raten statt Zur
Hälfte vor Beginn der Saison und der Rest am 15 Ja
nuar 1887

9 Die Eiuzeichuungen in die mit den Abonncments
Bedingungen verbundenen Abonnementslisten bilden einen
rechtsgiltigen Vertrag zwischen den Abonnenten und der
Theater Direktion

10 Sollte in Folge der Verzögerung der Eröffnung
des Theaters oder aus einem anderen Grunde bis zum
15 Mai 1887 die Zahl von 210 Abend Vorstellungen
noch nicht geleistet sein so erhält der Abonnent resp Be
sitzer eines A88ö xart0ut Billets den Betrag für die
Anzahl der bis dahin nicht geleisteten Porstellungen nach
Maßgabe des normirten Preises zurückvergütet

11 Die Veräußerung oder sonstige Überlassung von
s8ss x rtout und Abonnements Billets an solche Per

sonen welche auf öffentlicher Straße dieselben verkaufen
ist unstatthaft

Bei einer verschuldeten Uebertretung dieser Abonnements
Bedingung behält sich die Direktion das Recht vor das
Vertragsverhältniß mit dem betreffenden Abonnenten zu
lösen

12 Etwaige Beschwerden sind bei der Direktion anzu
bringen und werden wenn begründet thunlichst Berück
sichtigung finden

Abonnements Anmeldungen nimmt für uns Herr Otto
Koeb ke Unterplan 10 jeden Wochentag Nachmittag von
4 bis 6 Uhr entgegen woselbst auch der Plan des Stadt
Theaters eingesehen werden kann

Personal Verzeichniß solgt später
Halle den 3 April 1886

Die Direktion des Stadt Theaters
Heinrich Jantsch Benno Koebke

Nassael Ausstellung im städtischen Museum
m

Als Raffael im Jahre 1508 nach Rom kam erhielt er
den Auftrag eine Reihe von Prunkgemächern im Vatikan
mit Fresken zu schmücken Die großartige Umgebung der
Siebenhügelstadt spiegelt sich sogleich in den ersten Werken

seiner römischen Periode Er begann mit der Stanza
della Segnatura welche er in drei Jahren vollendete
Auf der Decke des Gemaches einer der schönsten der
Renaissance stellte er in großen Rundbildern die sogenannten
vier Fakultäten dar Theologie Philosophie Poesie und
Jurisprudenz herrliche Gestalten welche jedoch gewisser
maßen nur die Titelköpfe der vier Kompositionen an den
Wänden sind Unter die Theologie malte er die Dis
pnta unter die Philosophie die Schule von Athen
unter die Poesie den Parnaß unter die Jurisprudenz

setzte er drei Kompositionen nämlich im Halbrund die
i llegorischen Figuren der Klugheit Mäßigung und Stärke
darunter Kaiier Justinian die Pandekten übergebend
ud Gregor IX die Dekretalien verleihend Disputa

und Schule von Athen sind durch ihren philosophischen
Geist durch den Reichthum der darin niedergelegten Ideen
längst zum Gemeingut aller Gebildeten geworden um so
interessanter ist es hier in den Studien und Skizzen dazu
gewissermaßen die Wege zu verfolgen die Raffael einschlug
um diese gewaltigen Produkte entstehen zu lassen Im
Parnaß ist die ganze Schönheit des griechischen Dichter
Himmels zum Ausdruck gebracht die anderen Gemälde
illustriren in ihrem Gedankengange die Anschauungen der
Frührenaifsance und der humanistischen Ideen jener Zeit
Man hat mit diesen Stanzenbildern die Giebelgruppen
des Parthenon verglichen wie Z B nach Jac Burk
hardt s Worten ihre Gestalten von selbst und ohne
alle Zuthaten als etwas Ewiges und Göttliches er
scheinen

Während Raffael bisher die Ausführung seiner Bilder
allein besorgte bediente er sich bereits bei der Ausmalung
des nächsten Zimmers Stanza des Heliodor der Mit
hülfe seines Schülers Ginlio Romano ja es gilt heute
schon sür feststehend daß die Deckenbilder mit Raffael
nichts zu thun haben Im Sommer 1514 begann Raffael
das dritte Zimmer die Stanza dell Jneendio hier
ließ der mit anderen Arbeiten überhäufte Meister bereits
seinen Schülern freien Lauf welche nicht nur die Fresken
ausführten sondern sogar theilweise komponirten Raffael
überwachte wohl die Gesammtkomposition und zeichnete
Einzelnes wie die schönen Studienblätter uns bezeugen
So ist namentlich die Röthelzeichnnng Nr 287 dadurch
besonders interessant weil sie wie die Inschrift zeigt
Raffael dem Albrecht Dürer gen Nürnberg geschickt
ihm sein Hand zu weisen Wir wissen auch daß Dürer
diese Zeichnung sehr hoch gehalten und sich durch Ueber
sendung seines eigenen Bildnisses an Raffael revanchirt
hat Ebenso schön sind auch alle übrigen Vorstudien von
Raffael s Hand obwohl diese von den Schülern dann
auf die Wand übertragen wurden

Die Ausführung des vierten und letzten Saales ge
nannt Saal Constantiu s fällt bereits nach Raffael s
Tod Von den Wandgemälden dieses Raumes dürfte nur
die Constantinsfchlacht im Entwurf von Raffael
herrühren die Ausführung wie alles Uebrige ist das
Werk seiner Schüler besonders des Giulio Romano

Um das Jahr 1515 entstanden die Malereien in den
sogenannten Loggien des Vatikan Raffael erhielt den
Auftrag den offenen Hallengang des zweiten Stockwerks
im Hofe San Damaso s künstlerisch auszuschmücken Es
giebt nichts Reizenderes als diese heiteren fröhlichen Farben
dekorationen Obwohl die größeren Figurengruppen un
verkennbar die Hand Raffael s zeigen so muß doch das
eigentlich Ornamentale die Fruchtgewinde und das dem
Thierreich entnommene seinem Schüler Giovanni da
Udine zugeschrieben werden welcher in der Erfindung
dieser Dinge Meister war Leider haben diese Wanddeko
rationen so sehr von dem Einflüsse der Witterung ge
litten daß von ihnen direkt Photographien keine Vorstel
lung mehr geben statt dessen sehen wir hier die Lichtdrucke
nach Kupserstichen welche im vorigen Jahrhundert von
französischen Stechern angefertigt worden sind

Weit besser haben sich die an die flachen Kuppeln de

Londoner Plaudereien
Machdruck verboten

An der Themse Ende März
Endlich ist Bresche geschossen in eine der anstößigsten

Zwingburgen unter jenen an denen die konservative Ge
setzgebung des freien Britenlandes mit besonderer Zähig
keit festgehalten hat festgehalten trotz aller gegenthei
ligen Wünsche und Bestrebungen der öffentlichen Meinung
trotz aller Forderungen des Zeitgeistes Das Haus der
Lords hat vorige Woche beschlossen zu gestatten daß die
hiesigen Museen und Kunstgalerien Sonntags geöffnet
seien Ein Beschluß dem man eine gewisse Tragweite
nicht absprechen kann wenn man bedenkt einerseits daß
bislang die mächtigste Agitation außer Stande war ein
solches Ergebniß zu erzielen anderseits daß der einmal
ins Rollen gerathene Stein voraussichtlich nicht leicht
aufzuhalten sein wird

Von der Strenge die das Landesgesetz für die Sonn
tagsfeier vorschreibt kann man sich auf dem Kontinent
selbst in seinen frömmsten Theilen keinen Begriff machen
Auf den nach London kommenden Ausländer muß die
Beschaffenheit des Sonntags in allen Fällen einen eigen
thümlichen Eindruck machen

Das erste Sountagsgesetz stammt aus der Zeit Hein
richs VI uud verbietet bei Strafe der Beschlagnahme das
Verkaufen von Waaren und das Abhalten von Märkten
Ausgenommen wurden nur die nothwendigsten Lebens
mittel und während der vier Sonntage der Erntezeit war
die ganze Akte außer Kraft Das Parlament jedoch
welches im Jahre des Heils 1850 tagte fand mit
seltenem Scharfsinn heraus daß diese kleine Vergünstigung
eine große Blasphemie sei und beeilte sich das Verbot
aufs ganze Jahr auszudehnen

Das nächste einschlägige Gesetz entstand unter Karl I
und ist kurios genug Nach einigen Klagen über unpassen
den und ungesetzlichen Zeitvertreib mit dem unordent
liche Leute den Tag des Herrn entweihen wird gesagt
es dürfe keine Menschenmenge außerhalb ihres eigenen

Sprengels zu was immer für Sport oder Zeitvertreib
zusammen kommen Dies war die erste Akte die über
haupt unter der Regierung des genannten Königs durch
ging Nun wissen wir nicht ob die Beschästigungslosig
keit des Karolinischen Ministeriums anhielt oder ob sich
ein dringendes Bedürfniß nach weiteren freiheitlichen Ein
schränkungen am ersten Tage der Woche einstellte ge
nug an dem daß bereits die dritte Akte Karl s sich wie
der mit dem bedauernswerthen Tag des Herrn beschäf
tigte Sie untersagt allen Fuhrleuten und Kutschern
ihren gewöhnlichen Beschäftigungen nachzugehen weder
felbst zu fahren noch Andere zu führen am Sonntag
Der Fahrende sowohl wie der Gefahrene haben Geld
strafen von 6 /z Shill bis zu 1 Pfd Sterl zu erlegen
oder sich angemessen einsperren zu lassen Daß diese Be
stimmung nicht mehr ganz genau beachtet wird beweist
der lebhafte Droschken Omnibus und Eisenbahnverkehr
des Sonntags aber Gesetzeskraft hat sie noch immer

Die Republik zeitigte keine neuen Sonntagsgesetze hob
jedoch auch die vorhandenen nicht auf Allein Karl den
Zweiten ließen die Lorbeeren seines enthaupteten Namens
bruders nicht schlafen auch er mußte eine Sonntagsbill
durchsetzen Diese verfügt vorerst daß sich am Tage des
Herrn jede Person der Beobachtung desselben widmen und
sich in den Pflichten der Frömmigkeit und wahren Reli
gion üben soll Sodann wird angeordnet daß keine
Handelsleute Handwerker Arbeiter oder andere Personen
welche auch immer am Tage des Herrn oder einem Theile
desselben irgend eine weltliche Arbeit thun oder ein Ge
schäft ausüben sollten nur wohlthätige und ganz noth
wendige Werke ausgenommen

Alle Grenzen der Billigkeit zu überschreiten blieb den
jenigen ehrwürdigen Landesvätern von Westminster Hall
vorbehalten die in der ersten Periode der Regiernngszeit
Georgs HI versammelt waren Dem Bischof Porteus
von Ehester war es ein Dorn im Auge daß sich auf
der Promenade Abends Personen in einer Weise unter
halten die selbst Ausländern anstößig erscheint und daß
in den theologischen Akademien Personen jeden Alters

und Geschlechts religiöse Gegenstände wie die Existenz

des Fegefeuers n dergl mit einer Freiheit besprechen
welche der Geistlichkeit aller Nationen Aergerniß bereiten
muß Um abzuhelfen verfaßte er eine Sonntagsbill
in der er ohne Umstände jede Unterhaltung Belusti
gung u s w für den Sonntag gegen Bezahlung oder
Eintrittskarten verbot Die Uebertretung des Gesetzes
sollte für jeden Sonntag mit 200 Pfund Sterling für
die Unternehmer und mit 50 Pfd Sterl für jeden Helfer
bestraft werden Das ging so weit daß es in Rücksicht
auf Gesellschaften heißt Wenn ein folcher ordnungs
widriger Platz verschiedenen Personen als zu einer Gesell
schaft verbundenen Eigenthümern gehört soll jeder einzelne
von ihnen als solcher der Verfolgung uud Strafe unter
liegen Die Gelder fallen den Denunzianten zu

Von der außerordentlichen Strenge dieser 1780 zum
Gesetz erhobenen Bestimmungen haben selbst nur wenige
Engländer einen vollständigen Begriff Hier ein Beispiel
Jemand frühstückt Sonntag Morgens eine Hammelkeule
die ihm sein Fleischer sendet geht dann mit seiner Frei
karte denn gegen Bezahlung wird man Sonntags
nicht eingelassen in den Zoologischen Garten kauft sich
auf dem Wege eine Cigarre und ein Sonntagsblatt macht
sodann mittelst Wagen oder Eisenbahn einen Ausflug
aus s Land und läßt sich schließlich noch ein wenig aus
einem See umherrudern In alledem werden gewöhnliche
Geister gewiß etwas ganz Naturgemäßes sehen in keinem
Falle etwas Anstößiges Im Lichte des Geistes der eng
lischen Sonntagsbillschmiede jedoch besehen erscheinen diese
Handlungen so abscheulich so gottlos daß dafür wenn
man genau rechnete der Betreffende und seine Mitschul
digen der Metzger der Cigarrenhändler der Zeitungs
junge der Kutscher oder die Bahngesellschast der Fähr
mann und die Beamten des Thiergartens Strafen
im Betrage von Tausenden von Pfunden zu entrichten
haben würden

Lange ließ man sich von der fatal deutlichen Sprache
dieses Gesetzes tüchtig schrecken und viele Jahrzehnte hin
durch hörte man von keiner Uebertretung In neuerer
Zeit aber ist man lauer geworden die verrotteten Bestim
mungen bestehen zwar noch zu Recht allein sie werden



Loigien gemalten Bilder ans dem alten und neuen Testa
ment erhalten welche man unter dem Namen der
Raffael fchen Bibel kennt In diesen zahlreichen
Darstellungen deren Komposition meist Naffael selbst zu
zuschreiben ist herrscht ein Reichthum der Motive eine
Kraft des Ausdrucks bei aller Einfachheit Namentlich
ist bei vielen dieser Bilder die Landschaft eben so schön
als bedeutsam die Ausführung dieser Bibel Bilder vindizirt
man den Schülern G Romano P del Vaga und G da
Udine Fast gleichzeitig mit den Loggien schmückte Rasfael
im Vatikan das Badezimmer des Kardinal Bi
biena mit Fresken Dies Gemach ist leider jedem Be
sucher des Vatikans seit Jahrzehnten so hermetisch ver
schlossen daß man nicht einmal weiß ob es überhaupt
noch existirt Die ausgestellten Abbildungen sind alten
Kupferstichen entnommen

In das Jahr 1519 fällt die Ausschmückung der großen
Loggie der sogenannten Farnesina einer Villa des
Banquiers Chigi am rechten Ufer des Tiber Naffael
wählte hierzu das reizende Märchen des Apulejus von
Amor und Psyche und schuf damit eine Fülle von
Kompositionen frischen übersprudelnden Lebens das seinen
Höhepunkt in der Darstellung der Galatea findet welche
auch in der Ausführung wohl noch am meisten die Hand
Raffael s erkennen läßt Endlich ist uoch eine Freske zu
erwähnen welche der schon genannte Mäcen Chigi von
Naffael in der Kirche S Maria de la Pace ausführen
ließ die vier Sibyllen hier ist entschieden der Einfluß
Michel Angelo s zu erkennen

Zum Schlüsse erwähnen wir noch die Entwürse welche
Naffael in den Jahren 1515 und 1516 für die Tapeten
der Sixtinischen Kapelle ausführte In unserer
Ausstellung sind sowohl die Abbildungen der leider sehr
beschädigten Originaltapeten als auch die Photographien
nach den Kartons vorhanden welche jetzt im Kenfington
Mnseum zu London aufbewahrt werden Letztere sind
natürlich weit geeigneter die Großartigkeit und Gedanken
macht dieser Kompositionen wieder zu geben als jene
verblichenen und ruinirten Teppiche Spätere Wieder
holungen dieser Webereien befinden sich in Berlin Dresden
und Mantua die Originale im Vatikan Die Wieder
entdeckuug der Kartons nach langer Verschollenheit haben
wir keinem Geringeren als Rnbens zu verdanken

Endlich ist noch eine Fülle von Handzeichnungen
vorhanden in welchen die Konzepte zu manch unausge
führtem Bilde stecken wie eine Reihe von Madonnen
motivei aus denen man sieht daß sich das Genie Raffael s
noch lange nicht erschöpft hatte

Die hier versuchte Uebersicht über die Werke des großen
Urbinaten hatte nur den Zweck zu dem Studium seiner
Schöpfungen welches durch die Ausstellung im Städtischen
Museum in so seltener Weise erleichtert wird anzuregen
Wer für das eingehendere Studium ein bequemes Hand
buch wünscht sei auf das in der Ausstellung ansliegende
Rafsael Werk von Adolf Gutbier dem Sammler

stillschweigend ignorirt und durch allerhand Palliativmaß
regeln zum Theil unwirksam gemacht Die letzte Denun
ziation wegen Verletzung der Georginischen Akte kam im
Jahre 1875 vor sie führte mußte führen zu
einer Verurtheilung aber die betreffende Richter sprachen
sich ziemlich deutlich gegen die veralteten Gesetze aus und
das wirkte

Wie es Sonntags in den großen englischen Städten
aussieht kann man sich anderwärts kaum vorstellen Den
hierher kommenden Ausländer ärgert an den hiesigen Zu
ständen nichts so sehr wie die fromm sein sollende an
geblich von jeder Arbeit abhaltende in Wirklichkeit aber
heuchlerische vexatorische höchst inkonsequent durchgeführte
Art wie der Tag des Herrn in diesem sonst so sreien
Lande gefeiert wird die Straßen sind öde und menschen
leer die Wirthshäuser voll die Museen die Theater die
Concertsäle geschlossen die Wirthshäuser offen Die Post
beamten und die Briefträger haben Ruhe weil die Post
ämter gesperrt sind die Telegraphenbeamten und Boten
müssen arbeiten weil die Telegraphenämter offen sind
Es ist dem Volke verwehrt Sonntags in den Thiergarten
zu gehen oder in den Harks etwas Anderes zu höreu als
Kirchenmusik nach der die Meisten nicht srageu und wobei
sie nicht einmal eine Limonade oder ein Bisquit bekom
men können dagegen steht es Jedem frei ins Wirthshaus
zu gehen und sich dort zu betrinken Man läßt die zahl
reichen Eisenbahnangestellten tüchtig arbeiten und will die
Orte an denen das Volk das sich langweilt unterhalten
und belehren könnte nicht öffnen damit die wenigen dort
Angestellten Ruhe haben Man will die Leute zwingen
in die Kirche zu gehen zwingt sie aber indirekt ins
Wirthshaus zu gehen das Viele nur ans Langeweile
betreten die fernbleiben würden wenn ihnen Gelegenheit
geboten wäre anderswohin zu gehen wo sie sich nicht zu
langweilen brauchen Man hat eine heillose Angst vor
der Möglichkeit daß der Continental Snnday in Eng
land Fuß fassen könnte namentlich der französische Sonn
tag jagt den schottisch englischen Philistern Schrecken ein
John Bnll schaudert bei dem Gedanken daß die Oeffnnng
der nützlichen Museen zur Oeffnung der Theater und
Musikhallen führen könnte entsetzliches Zukunftsbild das
Bei allem Kopfzerbrechen können wir uns aber nicht
denken wiefo es der Nation schaden könnte wenn die
Theater nnd andere Vergnügnngslokale offen wären Ist
es denn durchaus nothwendig daß der Ruhetag mit einem
Tag puritanischer Beschaulichkeit identisch sei Sollte es
wirklich sträflich sein den Feiertag zur Erholung nnd
Zerstreuung zur Belehrung und Unterhaltung zu ver
wenden Die in neuerer Zeit oft vorgenommene Statistik
des sonntags Kirchenbesuches in den englischen Städten
zeigt daß die Majorität des Publikums nicht Lust hat
in die Kirche zu gehen Die Versuche die in einzelnen

der gauzen Kollektion hingewiesen Der Text von Lübke
bietet eiuen willkommenen Kommentar zu deu Bildern

Da wie wir hören die Ausstelluug nur noch
bis Mittwoch geöffnet sein wird so empfehlen wir den
Besuch derselben dringend eine solche Gelegenheit wird so
leicht nicht wieder geboten werden

Ans der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Preußischer Beamten Verein Der Vorstand

des Vereins hatte den Reeitator Herrn F Eulau zu
einer seiner rühmlichst bekannten Recitationen für die
Vereinsmitglieder gewonnen und hatten sich dieselben
hierzu am vergangenen Sonnabend sehr zahlreich im
Saale des Caft David eingefunden Herr Eulau
hatte die Fitger fche Dichtung Der Meisterdieb gewählt
welche er eine höchst beachtenswerthe Gedächtniß
leistung ex iriomoria zum Vortrag brachte Die
glänzende Recitation des Herrn Eulau ist bei seinem
wiederholten Auftreten in unserer Stadt sowohl von dem
Publikum als auch von der Kritik in gebührender Weise
gewürdigt worden und wir würden dem Leser doch nr
Wiederholungen bieten wenn wir über die bewährten
Leistungen noch einmal in s Einzelne gehen wollten
Auch diese letzte Recitation fand den wärmsten Beifall
dem wir uns aus vollster Ueberzeugung anschließen konn
ten Ueber Eines möchten wir mit dem Herrn Reei
tator nicht streiten sondern nur unsere unmaßgebliche
Meinung aussprechen Es will uns nämlich scheinen als
ob derartige Dichtungen wie der Meisterdieb der
Rattenfänger der Pathe des Todes c, doch vielleicht
besser vorgelesen als frei vorgetragen werden denn
auch bei der größten Sicherheit von dem Gedächtniß nicht
im Stiche gelassen zu werden wird der Vortragende doch
gar zu leicht hier und da in eine gewisse Ueberhastung
gerathen welche die schöne Harmonie des Redeflusses be
einträchtigen muß Wir habeu auch bei der sonstigen
Meisterschaft des Herrn Eulau einige Male die Empfin
dung gehabt als ob derselbe am vergangenen Sonnabend
unter diesem Einflüsse gestanden hätte während wir bei
den Vorlesungen des Rattenfängers sowie des Pa
then des Todes nichts dergleichen bemerkt haben

sEin Nadsahrer Fest j Ueberaus glänzend ge
staltete sich das Gala Velocipeden Kostüm Neitfest welches
der Hallesche Radfahrer Klub zum Besten der hiesigen
Ferienkolonien am Sonnabend Abend im Saale des
Hofjäger abhielt Trotzdem der Eintrittspreis ein

ziemlich hoher war so füllten sich doch die mit Fahnen
draperien und Wappenschildern von Herrn Niemann
wirkungsvoll geschmückten Räume des Etablissements fast
vollständig mit Zuschauern Eröffnet ward das Fest mit
dem vom Musikkorps des Magdeb Füs Reg Nr 36
vorgetragenen Krönungsmarsch aus dem Prophet dem

Städten von Zeit zu Zeit gemacht worden sind
einzelne Vergnügungslokale an Sonntags Nachmittagen
zu öffuen siud in allen Fällen von auffallend gutem Er
folge gekrönt gewesen Aber weder diese Erfahrungen
noch die eifrigen Bemühungen der verschiedenen Sonn
tagsvereine noch die ewigen Petitionen noch die vielen
Zeitungsartikel waren bisher im Stande eine Aenderung
in der strengen SonntagSgesetzgebung herbeizuführen

Doch nichts dauert ewig mit dem vorwöcheutlichen
Beschluß der Pairskammer ist endlich der Frühling an
gebrochen sür die Anhänger einer vernunftgemäßen Sonn
tagsseier in England Möge es ein günstiges Vorzeichen
sein daß der frühlmgsmäßige Beschluß mit dem Anfang
des wirklichen Frühlings zufammengefallen ist

vocsm Frühling kann es für den londoner Chro
nisten augenblicklich ein aktuelleres Thema geben als
den Frühling Diese Jahreszeit uud gewöhnlich auch
der Sommer Pflegt iu der großen Nebelstadt im
Gegensatz zum Herbst nnd Winter recht schön zu sein
und diesmal läßt sie sich besonders hübsch an Nur wer
die Unannehmlichkeiten und Beschwerden der Nebelsaison
von A bis Z ununterbrochen mitmacht ist im Stande
den Umschlag zu würdigen den der Anbruch des londoner
Frühlings hervorbringt Die Schwalben der Gesellschaft
die Anfangs Oktober die Stadt verlassen um nach Süd
srankreich Italien oder den Orient zu eilen wo sie unter
Orangenbäumen sitzen und von wo aus sie ihre daheim
gebliebenen Landsleute mit Schilderungen ewig blauer
Meere und Firmamente ärgern diese Wandervögel wissen
nichts von dem Vergnügen das Diejenigen die der Metro
pole bei Anbruch des Winters nicht oen Rücken gekehrt
ob der heimischen warmen Sonnenstrahlen ob des heimi
schen prächtigen Himmels empfinden Der Londoner pflegt
im Winter niedergeschlagen und entmuthigt aufzustehen
unerfrifcht und melancholisch zu Bette zu geheu Nicht
die Kälte bewirkt das im Gegentheil diese ist falls sie
sich zeigt fehr willkommen und sie zeigt sich nur zu sel
ten Das Schlimmste ist die unaufhörliche Abwechselung
von Nebel warmem Regen Naßkälte feuchten Brisen und
schneidenden Ostwinden Gegenwärtig aber schlagen die
Bäume aus in den herrlichen Parks grünt und blüht es

man erkennt auf Schritt und Tritt daß das düstere
London auch fchöu sehr schön sein kann Man muß es
genau kennen um es so recht würdigen zu können so
abstoßend es im Winter sein mag so anziehend kann es
im Frühling und Sommer sein Zu den Annehmlichkeiten
des Wetters treten bald auch die der Saison die hier
erst beginnt nachdem sie auf dem Festlande gründlich be
graben ist Ende April Doch hierüber ein andermal

Näheres Kosmopolit

bald das Eröffnnngsfahren folgte Wenngleich dasselbe
nicht völlig glatt ablief so ließ es dsch erkennen daß der
noch fehr junge Klvb welcher erst vor kaum Jahr
ins Leben trat außerordentlich tüchtige Kräfte in sich
birgt welche mit älteren erfahrenen Radfahrern bald um
die Meisterschaft in Konkurrenz werden treten können
Die folgenden Nummern des Programms bestätigten solches
vollkommen Es würde zu weit sichren jede derselben
hier anzuführen fo fei denn von den Leistungen des
hiesigen Klubs einer ganz reizend inscenirten Hohen Fahr
schule gedacht wobei die Mitwirkenden in prachtvollen
Nococco Kostümen erschienen und zum Schlüsse in effekt
voller Weise eine vierspännige Post bilveten deren Zügel
der auf zwei Bieycles stehende Kapitän des Klubs Herr
Levin führte welcher während der Umfahrt feinem Post
horn helle Klänge entlockte Ein wohlverdienter stürmischer
Applaus belohnte die kunstvolle Leistung Sehr hübsch
machte sich auch eine von drei Herren und drei Damen
auf Bieycles ausgeführte Quadrille Bewundert wurde
wie geschickt die in Damenkleidern steckenden Herren
trotz der unbequemen Situation sie saßen nach
Damenart im Sattel ihre Stahlrosse in kunstvoll
verschlungenen Figuren zu leiten wußten Ein hervor
ragender Antheil an dem Gelingen des schönen Festes ist
dem Leipziger Radfahrer Klub zuzusprechen dessen Mit
glieder zum Feste erschienen waren und aktiv ihr bestes
Können dafür einsetzten Sensation erregten namentlich
die von deu Leipzigern ausgeführte Jockay Quadrille so
wie das altdeutsche Manöver Die hierin hervortretende
ganz bedeutende Kunstfertigkeit ward gehoben durch pom
pöse Seidcnkostüme welche von den Mitwirkenden hierzu
angelegt worden waren Daß auch der Humor an dem
Festabende zu seinem Rechte gelangte dafür ward gesorgt
durch das Auftreten der drei Clowns Longside Nacer
nnd Rnbberspring vom Krystallpalast zu London Leip
zigern welche komisch wirkend sowohl durch ihre äußere
Erscheinung wie durch ihr Benehmen wahrhaft hals
brecherische Knnftstücke mit Eleganz aussührten vom Velo
ciped den Kopfsprung machten und es so geschwind wieder
erfaßten daß es nicht zu Falle kommen konnte u f w
Gegen den Schluß der Vorführungen gelangte Heiteres
ans dem Nadfahrerleben zur Darstellung Wir fahen vor
dem Wirthshanse zum Radfahrer zwei Vagabouden per
Bieycle vorreiten die sich mit Speise und Trank gütlich
thun und als der Wirth mit der Rechnung erscheint da
voneilen verfolgt von zwei GenSdarmen welche die Flücht
linge zwar einholen durch sie aber ihre eigenen Bieycles
einbüßen dann kommt ein steifer englischer Lord vorge
fahren gefolgt von seiner Gemahlin in einem Trieyele
deren Kindermädchen mit Säugling ebenfalls in einem
solchen Fahrzeug und dem selbstbewußten Diener Diesem
originellen Aufzuge folgend entwickelt sich eine lustige
Studentenkneipe vor dem Wirthshause der eine Korsofahrt
der Studenten folgt bei welchem die mitfahrende hübsche
Tochter des Wirthes Veilchenbonquets den Damen zuwirft
Große Heiterkeit erregte dabei ein Individuum welches ein
Tricyele mit aufgelegtem Faß Bier herumkutschirt aus
dem die zum Theil mit langen Pfeifen bewaffneten Stu
diofen während des Umzuges einschenken und kneipen Den
Beschluß des Ganzen machte das Auftreten des kleinen
vierjährigen Knnstfahrers Theraud aus Leipzig eines aller
liebsten kleinen Kerlchens w lchcs aus feinem Miniatur
Velociped ein ganz brillantes Kunstfahren exerzirte und
für seine Leistungen anßer einer gefüllten riesigen Dnte
den stärksten Beifall davon trug Damit war das Fest
beendet welches sich übrigens bis gegen Mitternacht hin
gezogen hatte und es begann ein Kommers der die Künst
ler des Zweirades noch lange in ungetrübter Stimmung
beisammen hielt Gestern Vormittag unternahmen die Rad
fahrer einen Korso mit Musik durch die Stadt nach Bad
Wittekind woselbst der Frühschoppen eingenommen wurde
Nachmittags fand dann im Hofjäger ein gemeinschaft
liches Diner und hierauf ein Exbummel die Saale entlang
zur Saalschloßbrauerei statt DaS Nesumü eines Jeden
dem es vergönnt war Teilnehmer des Festes zu fein
geht wohl dahin daß es durchaus wohl ,eluugen ja präch
tig war uud daß dem hiesigen Klub der es veranstaltete
sowohl wie dem Leipziger Klub der dazu stine Mitwir
kung lieh mit Recht zugerufen werden darf All Heil

sDer Hallesche Bieyele Klubj hielt am Sonn
abend Abend aus Anlaß seines Stiftungsfestes in seinem
Klublokal Freyberg s Garten einen recht solennen Kom
mers ab Der Einladung zu diesem Feste hatten Folge
geleistet der Gesangverein Sang und Klang und der
Ruderklub Nelson in respektabler Anzahl Der Vorsitzende
Herr Kaufmann Karl Gebhardt brachte das AllHeil
auf den Kaiser aus in das Alles dreimal sreudig ein
stimmte Am anderen Morgen fand auf dem käuflich
erworbenen an der Merseburgerstraße belegenen Terrain
11 Morgen groß die Grundsteinlegung zu der dort an
zulegenden 400 Meter langen Rennbahn statt zu welchem
Akte sich sämmtliche Mitglieder ca 80 au der Zahl ein
gesnnden hatten Die diesbezügliche Ansprache hielt Herr
Regierungsbanmeister Hasse in derselben eineu kurzen Ab
riß der Geschichte des Vereins gebend In einer ver
schlossenen Kapsel befindet sich ein Doknment die Ge
schichte des Vereins darstellend von den Mitgliedern
unterzeichnet Nach dem einfachen Akte wurde auf freiem
Felde ein Frühschoppen eingenommen nnd damit die Feier
lichkeit beendet

Dürger Rettungs Verein j Der Vorstand des
Bürgerrettungs und Hilssvereins wird Dienstag den
6 März Abends 6 Uhr die Monats Konserenz Kuhgasse
Nr 1 abhalten um über eingegangene Darlehen Gesuche
zu beschließen

jSanitäts Kolonnen j Die innerhalb der hiesigen
Kriegervereine errichteten Sanitäts Kolonnen zum Rothen
Kreuz welche zur Zeit unter Kommando des Kaufmanns



Lüderitz stehen hielten gestern Nachmittag wiederum eine
größere Uebung ab bestehend in theoretischem und prak
tischem Unterricht zum Anlegen von Nothbinden Krankcn
nnd Vciwundetentrausporten n s w Dieselbe verlies in
befriedigendster Weise und werden solche sich im Lanse des
Sommerhalbjahres im Freien auf dem Exerzierplätze regel
mäßig wiederholen

Versammlungen Im Restaurant zum Rosen
thal fanden vorgestern und gestern folgende Versamm
lungen statt Verein ehemaliger Artillerie erle
digte in feiner Mouatsversammlung zumeist Geschäftliches
und nahm scdann den Vortiag eines Mitgliedes über
Verschiedenes aus dem Arnllcrieleben entgegen welcher

recht ansprach Der Verein ehemaliger Prenß
Garde tagte unter Vorsitz des Herrn Kaufmann Erlecke
Auch hier wurde meist Geschäftliches verhandelt Im
Restaurant zum Reichekanzler fand am Sonnabend
Abend eine Hauptversammlung des Plattdeutschen
Vereins statt in welcher u A auch über die Nenter
Denkmal Angelegenheit gesprochen wurde Die Beiträge
zu demselben lasfcu sich recht befriedigend an Die
hiesige Schmiede Innung hielt am Sonnabend Abend
in Bölke S Restauration uuter Vorsitz des Herrn
Obermeisters Knoll ihre gutbefnchte Quartalsverjaminluug
ab Der Vorsitzende gedachte in höchst ehrender Weise
des erfolgten Ablebens eines alten Jnnungsmitgliedes des
Schmiedemeisters Heydrich dessen Begräbnis wenige Stun
den vorher uuter reger Betheiligung der Junnngs Mit
glieder stattgefunden hatte Sodann wurden nach gehal
tener herzlicher Ansprache des Obermeisters 12 Lehrlinge
die ihre praktische nnd theoretische Prüfung gut bestanden
hatten zu Gesellen losgesprochen und ein Lehrling als
solcher ausgeduagen Ein Mitglied hatte noch nachiräg
lich sein Meisterstück gemacht Dem Herrn Schmiede
meister Voigt wurde in Folge der gelegten und siir richtig
befundenen Rechnung die beantragte Entlastung ertheilt

sJnt erims S tadtt h ea ter Das zweite Gast
spiel der Fran Franziska Ellmenreich brachte uns
gestern die Geier Wally Es ist dieses Schauspiel von
Wilhelmine v Hillern eine der best diamatisirten Erzäh
lnngen welche wir besitzen Alle erzählende Breite ist
vermieden und Schlag auf Schlag fpielt sich in dramati
scher Lebendigkeit die Handlung ab Die Walburga der
Frau Ellmenreich war eine nicht minder großartige Lei
stung wie ihre Fedora Das unbändige Mädchen mit
seinem tiefen Gemüthe ließ nns in der Gestaltung durch
Frau Ellmenreich bald vor Schreck bald vor Wehmnlh
bis ties in das Innerste erbeben und all die Eindrücke
welche wir beim ersten Gastspiele durch die vollendete
Kunst erfahren stürmten gestern wieder auf uns ein fo
himmelweit verschieden auch die Vorgänge waren denen
wir gestern zu solgeu hatten Heute werden wir Gelegen
heit haben Frau Ellmenreich als Vieomte von LSto
rieres in dem gleichnamigen Lustspiel von E Blnm
zu bewundern Unsere heimischen Künstler standen
gestern dem hochgeschätzten Gaste sehr brav zur
Seite und wurden besonders die ersten Scenen des
Vorspiels durch die Herren König Patry und
Sachs mit großer Liebenswürdigkeit ausgestattet Ein
wahrhast liebliches Idyll ging sovann im ersten Akte an
unserem Angc nnd Herzen vorüber als Benediet Herr
Patry die Walburga ans dem Hochjoch des Murzoll
aufsuchte und ihr zaghast und treuherzig seine respekt
seines jüngeren Bruders Hand je nach Wahl anträgt
freilich wußte Herr Patry hierbei so warme Töne anzn
schlagen daß im Grunde sein entweder ich oder mem
Bruder Leander doch wohl nicht so ganz vom Herzen
kommen mochte Herr Pittschan war ein vortrefflicher
Bären Joseph nnd wie er so mit breitgespreizten Beinen
vor der Wallburg i stand konnte man die Geschichte von
dem gebändigten Stiere recht wohl glauben Die Rolle
des Vinccnz endlich irnrde von Herrn Da hlen welcher
zugleich die Regie hatte sehr charakteristisch gegeben und

wußte derselbe besonders auch so wc rm zu sprechen daß
man an seine leidenschaftliche Liebe zur Walburga glauben
mußte

Kirchliches DaS Concert des kirchlichen Gesang
vereins zu St Georgen sindet am 14 d Mls Nachmit
tags in der Glauchaifchen Kirche statt Das aufgestellie
Programm enthält zum Theil recht schwierige Kompo
sitionen von Händel Bach Haydn u s w und verspricht
das Concert darum ein genußreiches zu werden U A wird
auch Herr Organist Ratsch aus Merseburg mitwirken
Der Ertrag des Concertes wird zu baulichen Zwecken der
genannten Kirche verwendet werden Mit dem Repa
raturbau der vorgeuanuten Kirche soll Mitte Mai begon
nen werden In Betreff eines Lokals zu gottesdienstlichen
Zwecken während dcr Bauzeit ist Definitives noch nicht
bestimmt worden Mehrere Damen der Glauchaifchen
Kirchengemeinde haben derselben einen werthvollen Altar
überzug verehrt Gestern Vormittag sanden in mehreren
hiesig Kirchen wiederum Konfirmationen statt so z B
in der Marktkirche durch Herrn Pastor Grüneisen an
6 Kuabeu und 9 Mädchen ferner an 4 taubstummen
Knaben und 5 desgl Mädchen in der Nenmarktkirche
durch Herrn Pastor I Hoff mann an 124 Mädchen in
der Ulrichsk rche durch Herrn Oberdiakonus Wächtler
an 50 Knaben und 39 Mädchen

sA Umstellung Die für den 11 15 April d I
von dem Jnnungs Ansfchusse zu Halle a/S m Casü
David hierselbst veranstaliete Ausstellung von Gefellen
prüsungsstücken wird außer Vorführung verschiedener
gewerblicher Leistungen noch eine besondere Vielseitigkeit
dadurch erfahren indem damit zu gleicher Zeu die Alis
stellung der Arbeiten der gewerblichen Zeichenschule siehe
Annonee nnd einiger Fachschulen zur Vorführung ge
langt nm auch auf diesem Felde den Besnchern die Leistun
gen der Schüler unserer Handwerksmeister vor Augen
sichren zu können und wird sich sonach die erste hier ab
zuhaltende Gesellenstücks Ausstellung zum allseitigen regsten
Besuche gewiß empfehlen

jDaS Schoch sche Grundstücks kleine Ulrichstraße
27 ist für den Preis vo i 28000 Thalern in die Hände
des Bauunternehmers Herrn Hildebrand übergegangen

sV er Pachtung Die Domaine Giebichenstein wird
am 27 Mai er in Merseburg auf 18 Jahre neu ver
pachtet

In dem Parterrelokale des Hauses Leipzigerftraße 34
ist seit Sonntag eine bedeutende Kollektion von Ori
ginal Oelgemälden vom Kunsthändler I Weiß ans
Wien zur Schau und zum Verkaufe gestellt Es finden
sich unter den Sachen Werke von bekannten Meistern so
Straßenbilder aus Koustantinopel nnd Kairo von
L Bernaro Stimmnngslandschasten von Allot eine
Lantenschlägerin von P Dnval Sonnennntergang bei
Köln a Rh von Marchand Mutterglück von Fuchs
SerbischerWasfenhändler von Bassari Alpenlandschaften
von Prof Thoma Stndienkopf von Wilh Kaulbaeh
mehrere Gemälde von Prof Reiter u a m E bieiet
sich Gelegenheit recht hübsche Bilder zu verhältnißmäßig
gelingen Preisen zu erwerben Herr Weiß beabsichtigt
übrigens nur knrze Zeit mit seiner Gemäldesammlung
hierorts Aufenthalt zn nehmen

sS chwu rgericht Heute Vormittag wnrde im
großen Sitzungssaals des hiesigen Königs Landgerichts
die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode eröffnet den
Vorsitz führt Herr LaudgerichtS Direktor Reut er Die
erste Sache betraf den Maurer August Krctzschmnnn
ans Löbefün angeklagt des wissentlichen Meineides Laut
Wahr pruch der Geschworenen wurde derselbe kostenlos
freigesprochen Die zweite Anklage richtete sich gegen
den Fnhrmann Schröder aus Tollwitz angeklagt des
Verbrechens wider die Sittlichkeit Deiselbe wurde nach
Wiederherstellung der Oesfentlichkeit laut Wahrspruch der
Geschworenen unter Annahme mildernde Umstände vom
Gerichtshof zu 6 Monate Gefängniß verurtheilt

Zeichen der Zeit In der Reilstraße zu Gie
bichenstein wurde gestern Morgen der 11jährige Sohn
des Maurers Brömine daher von einem anderen Knaben
nach vorhergegangenem Streite durch einen tiefen Messer
stich in den Nacken schwer verletzt so daß klinische Hülfe
in Anspruch genommen werden mußte

Ein sonderbares Nachtquartier hatte sich
gestern eine weibliche Person anscheinend zweiselhasien
Rufes iu den bnfchigen Lebensbäumen des städtischen
Friedhoscs aufgesucht Dieselbe wurde gestern Vormittag
von Besuchern des Gottesackers noch schlafend darin vor
gefunden Auf Anfragen gab selbige an ohne Unterkunft
zu fein und hier fchon mehrmals genächtigt zu habeu

Unglücksfälle Die letztverflosseueu Tage siud
wiederum nicht ohne eine Reihe meist recht bedauerlicher
Unglückssalle vorübergegangen So zog sich am Sonn
abend Nachmittag die 10 jährige Tochter des Handarbeiters
Müller im benachbarten Wörmlitz schwere Schnittwunden
an beiden Händen dadurch zu daß sie mit einer Wasser
flasche auf dem Wege zum Brunnen zu Falle kam nnd
in die Scherben der Flasche stürzte Der Wiegemcister
Spott aus Dieskau erlitt eine bedenkliche Stiruwunde
durch einen ihm gegen den Kopf fallenden Gegenstand
Eine nicht unerhebliche Verletzung der rechte Haud trug
der Schmied Albrecht aus Trotha davon indem ihm eine
ichwere Blechtasel aus das betreffende Glied siel Der
Schmied Schönseld von hier verletzte sich durch einen
Eisensplitter die linke Hand Der Kaufmann Z zog
sich durch Fall in Glasscherben Verwundungen der linken
Hand zu Eine schwere Quetschung des linken Zeige
finger erlitt der Schlosser Lorenz von hier ein Glied
des Fingers mußte ihm amputirt werden Schließlich
zog sich der Handarbeiter Engelmann in Ofendorf durch
glühenden Grndekoaks erhebliche Verbrennungen des Ge
sichts nnd beider Hände zu In iämimlicheu Fällen
mußte klinische Hülse in Anspruch genommen werden

sPol i zei Nach ri chten j Dem Schneidermeister
Julius Geithner Angustastraße 8 wurde in der Nacht
vom 30 zum 31 Mar er ein mit seiner Firma ver
sehenes Winöschild welches am Hause angebracht war
gestohlen ieser Tage wurden der Fian teindel
Ranuischestraße 4 von einem im Hausflnr stehenden
Kinderw ige cin brauner mit schwarzen Knöpfen versehe
ner Regenmantel ein braunes Kopstnch und eine gelbe
Kravatte entwendet

Fortsetzung des lokalen Theiles in der zweiten Beilage

Haud nnd Verkehr
Freibarger 15 Franc s Loose Die nächste Ziehung

finde am 15 April statt Gegen den Coursv rluü von circa
1V Mark bei der Auslocvnug übernimmt da Bankbaus Karl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 30 Pf pro Stück

Der Geschäftsbericht der Halleschen Straßenbahn
pro 1885 besagt daß die Einnahmen 155988,60 Mk gegen
144100,85 Mk im Vorjahre betragen haben u der Betriebs
einnähme treten noch an Zinsen 1505,14 Mk Plakate 004 Mk
und Bortrag aus 1884 1 303,8 Mk sodaß die Gesammt
einnahme sich auf 158551,08 Mk beläuft hiervon sind Be
tiiebsansgaben und Abschreibungen niit 121367,83 Mk zu
kürzeu sodaß ein Reingewinn von 37133,25 Mk sich ergiebt
Der Perwalt mgsrath schlägt der am 10 d St hier stattfin
denden Generalversammlung folgende Vertheiluugsweise vor

pCt Dividende 28 Mk Pro Aktie 33000 Mk Reserve
fonds 1844 Mk, Tentieme an Aufsichtsrath 1655,40 Mk, Vor
lag aus nächstes Jahr 83,85 Mk Außerdem sind 5500 Alk
sür den Bahnkörpel Amortisatiousconto zurückgestellt sodaß der
selbe nnmnehr auf 17175,60 Mk sich beläuft Der Reserve
fonds beträgt 3230,57 Mk Der Pferdebestand war am 31
Dezember 1885 67 Stück Der Wagenpark besteht aus 4
zweispännigen 10 einspännigen nnd 2 Arbeitsw agen

Telegraphische Nachrichten
Paris 4 April Im Departement Alisne istSöbline

an Stelle des verstorbenen Grasen Samt Ballier zum Se
nator gewählt worden

Madrid 4 April Die Neuwahlen zu den Eortes
haben heute hier in größter Ruhe und Ordnung stattge
funden
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Sammeistellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hlldebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Or Günther Blumenstraße 4
C d Ködert gr Ulrichstraße 41
Lttttich Hütel garui zur Tulpe
Nosenblatt Friseur Schmeerstraße 3b
Elfte Auktions Kommissar Schnlberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Eigarreuköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten felbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern



Ulttgste Merte
Solide schöne und weitgebohrte lange und

kur ,e Tabakpfeifen sämmtlich mit Kern
spitzen empfehle wie folgt

lange Hauspfeifen per Dutzend zu 9
10,80 12 13 20 15 18 Mark

Gesundheitspfeifen mit Holzkohlen od
Wollfilzeinlagen Neu Musterschutz oder
Trockenraucher Köpfen Bismarck Pfeife
per Dutzend 15 60 18 24 Mark

Aechte Weichselpfeifen in allen Preis
lagen von 12 72 Mark

Feine Cederupfeifen per Dutzend 18
bis 24 Mark

Kurze Porzellanpfeifen Per Dutzend
4,80 5 40 6 7 20 8 40 bis 18 Mark

Feine Jagd und Feldpfeifen neueste
Musier per Dutzend 18 24 Mark

Alle Pfeifentheile billigst
Probepostkisten enthaltend ein beliebiges

Sortiment weiden gegen Nachnahme abge
geben

Oberhansen Rheinland

Pseisenfabrik Etabt 1867

Zur Beachtung
s Getragene WinLerüberzieher ge
brauchte Stiefeln altes Gold u Silber
n f w kauft fortwährend und zahlt stets
die höchsten Preise

Markt Ä6 im rotlien Thurm 1 Treppe

I P NI It Leipzigerstiaße 13 III

Für meine Rei zengfabrik suche eilen
Sohn achtbarer Eitern c ls Lehrling Zu
melden beim Werkmeister Nlcmeyvr
straße 2 part I

Elurn Laufburschen 14 15 Jahre alt
sucht Barfichers trasze 7

Ein nicht zn junges Mädcheu ur
Kinder und etwas Hansarbeit gesucht

Rathhausgasse A/4 I
Ei ordentl Mädcheu zu Kindern

zum Nachmittag gesucht
Bernburgerstratze 13

Ein kräftiges fleißiges und ehr
liches Mädchen mit guten Zeng
nissen wird sofort oder zum 15 ds
bei gutem Lohn gesucht

Leipzigerstrafte S II I
Köchinneil Stuben Haus nnd Kin

dermädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Äteuen Theater I

Weibl Dieustpersoual jeder Branche
plaeirt und einps sür gute Stellen Mehr
Mädchen eines weiches nähe kann für
seine Herrschaft gesucht I nettes Land
mädchen m gut Buch sucht Dienst durch

15 Domgasse IEine Köchin nur guten Zeugnissen welche
schon in größeren Restaurants konditionirt
hat wird sofort gesucht Spiegelgasse 13

Amwartefiau gemcht kl Klausftr 13 p
Am Nachmittag sucht ein junger Mauu

Befchäftiguug Offenen snd 3SS8 an II
gr Märkerstr 7 erb

Die von Herrn Rechtcanwalt Jochmus
bisher innegehabte herrschaftliche Woh

nung Poftstrasze 1 II ist per I Ok
tober er zu vermiethen

n II
Siube 2 Kammern Küche u Zub frdl

Honv V 1 Juli zu bez Henriettenftr 27
Eine Souterrain Wohnung an ein

zelnen Herrn zu vermiethen Off unt II
ÄSS8 bei ckc i niederzulegen

Königstr 31 Ecke der König und
Landwehrstrafte ist die hochherrfchaftlich
eingerichtete II Etage zu vermiethen
unv 1 Oktober er zu beziehen Be
fichtignng von I Uhr Rachmittags ab

1l 8t iv Königstr 16

Einladung zum Befnch
der

Grlellenftücks Ansllellnng
vom u bis 13 April 1886 im in Halle a S

Zum ersten Male treten die Lehrlinge der verschiedenen Jnnnngen
mit ihren Arbeiten welche sie am Schlüsse ihrer Lehrzeit angefertigt
haben vor die Oefseutlichkcit es Jedermann auheinigebcnd ihre LeistnngS
fähigkeit und den Grad ihrer Ausbildung zu beurtheilen Es ist nns
nicht leicht geworden diese wirklichen Lehrlingsarbeiteu welche unter der
Kontrole der Prüsnugskommissiouen der eiuzelueu Innungen ausgeführt
wurde zur Ausstellung zu erhalten weil jeder der Aussteller glaubte
seiue Arbeit sei immerhin sür eine Ansstellnng noch nicht geeignet Um
somehr werden aber die Besucher der letztere nnd alle Sachverständigen
der einzelnen GeWerke unter Berücksichtigung der einschläglichen Verhält
nisse ihre Urtheile laut werde lasse Mit dieser Ausstellung wird
diesmal auch die Ausstellung der Arbeiten der gewerblichen Zeichenschnle
verbnttden sein um auch auf diesem Felde die Leistungen der Schüler be
urtheilen zu können Es wird denn mm hierdurch zum Besuche dieser
Ausstellung ergebeust von nns eingeladen

Der J gs Aussch s zu Halle a S
Konservativer Berein für Halle und den

Saal kreis
Donnerstag den 8 April Abends 8 Uhr

Versammlung aller Mitglieder im großen Saale des Rosenthales sWeidenplan
Austheilung der neuen Statuten

Vortrag des Herrn Inspektor über
Das Sozialistengesetz gegen die Sozialdemokratie
Nur Mitglieder des Vereins nnd solche Gäste die durch Mit

glieder eingeführt sind haben Zutritt

MWU KMMrRAs
unter Leitung des Herrn Musikdirektor r

im VersmnmlungssmU der Fmnckt lchen Stiftungen
Donnerstag den 8 April Nachm S Uhr

vis Norts 6vs Lrtössrs aw Rroai
Oratorium fnr Chor Soli nnd Orchester von Joseph Haydn

Billets luimmerirte s 1 4 unnunimerirte ri 50 und Texte a 10 sind
von Dienstag ab in der Buchhandlung des Waisenhauses sowie in den Musika
lienhandlungen der Herren Ii n,r t und zu haben

Der Reinertrag soll zu e ine m wo hlthätigen Zweck verwendet werden
Wegen Versetzung des jetzigen Inhabers

II M MMIkiiA 1Z
sofort zu vermiett en und am 1 Juli oder
1 Oktober er zu bez elieu

Näheres bei It N I kMagdrbnrgerstrafte 4

Brnderftr
zn vermiethen ein Laden mit oder
ohne Wohnung Werkstatt Nieder
lage Keller

Eine Beletnge 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt fof zu beziehen
2 Stuben Kamm, Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrasze II
MrrlrtinrgrrstrHr 34
R Etage zum I Oktober zu verm
Eine freuudl gel Wohn p 1 April zn

verm Preis 420 M Z erfr Glauch Kirche3

Frirdrichstraße
sind die von der Firma 1
Flaschenbiergeschäst seit circa tv Jahren

innegehabten Souterrain Räume sowie
Pserdeftall le per I Juli 188 an
derweitig zu vermiethen Besichtigung
Vormittags Ik lilot k
1 grosze Wohnung

besteh aus 4 Zimmern Küche Keller und
Zubehör 1 Treppe hoch vorn heraus für
80 Thaler jährlich zu vermiethen und sofort
oder Johanni zu beziehen Ackerstr

Herrschaftliche Wohnung parterre
und 2 Etage zu vermiethen

Ulestrafze 4

Der von Herrn

seit 8 Jahren innegehabte

incl kleiner ist für3V Thlr per t Okt I88anderweitig zu vermiethen auch
kann ein grösseres LogiS dazu ab
gegeben werden

H

Schmeerstrafte 3V

Wohnnng von 2 Stuben Kammer
Küche c zu veriniethen

Atthalterstras e I III
Eine Wohuuug 2 St 2 K Küche c

gesucht Offerten srrb an II
t gr Märkerstr 7 erb

L St K 5 an einzelne Leute zu ver
niieUien Wuchererstrafte IÄ I l

Kl Stube u K an eine einz Person
nm 1 Juli zu vermiethen Harz S

Möbl Stube zn verm und gleich zu
beziehen Bahuhosstr 1 II

Anst Schlafstelle Tanbenstr 14
Zwei Schüler finden gute Pension und

Nachhülfe Offerten sub 3N57 an II
gr Märkerstr 7 erb

Wohnnngs Gesuch
Eine Wohnung Mitte der Stadt 5 bis

K Zimmer wird zum 1 Juli gesucht

OsLrrelrt psr 1 Okt oä krübsr 1 lrsrr
sodaktl olrn v 10 12 Räumen vsvri
mö I in neuerbklut Längs unvoit ä Ltsin
tlioreg Lieü Oü mit rvrLanAab6 unter
II TO n clre Lxpsä 6 LI srb

Tic Bollskiichc
befindet sich Brunoswarte Nr lH Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
s 25 Pfg aus halbe ä 13 Psg welche an
i eliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs gropk
lllrichstraße 24 zu haben

kvaiWl UIld jiiNKiillM
Verein

Montag den 5 April 8 /z Uhr Zlbends
Gesangübung

Donnerstag den 8 April 8 /z Uhr Abenvs
Bibelstnnde

Wegen Behinderung des Herrn Vor
tragenden wird die
auf Montag den IüS April vertagt

Icli initli vom 2 pril
ilb iilx nriikt iiÄ in
I rZ kei IlsIIe ii e I r rnick
kalte 8pieel 8tm e

s 2 biz S III i
vr llemr llollwima

M iler lilliiilc liaüe a 8
durch mein be

ll uu u ll währtes Mittel mit
u ohne Wissen n sende gerichtl geprüfte u
eidlich erhärtete Zengnisse gratis zu
Drognist A Vollmann Berlin Kesselstr 38

I i vvWi Iier üemiitein rein
Am Mittwoch den 7 d M Abds

8 Uhr im Eaf6 David
des Herrn Prof Dr über Un
sere Schrift

Der Vorstand
Täglichsbeck

I e it U ie kekIiMIiwIiiI
Verband Halle a S

v r z i i lu,,sx Dienstag denk April
Abends 8 /z Uhr wozu die Herren Ferr,t
meifter und Fechtmeisterinnen ergebenst ein

geladen werden Der Vorstand

Victtnia Theater
Goldener Hirsch

Sonntag den II April und folgende
Tage

Iiiiiiivriktmlie 8 iree
kirr AiWgrr Auarlttt

u ConrrrMMr
Herren

tzlo lloffiMiin
li

Anfang 8 Uhr Entr e SO Pfg
Es finden nur 5 Soir eu statt

Eine Geldbörse mit Inhalt am Weiden
plan gesunden abzuholen Leipzigerftr 8

Mmitien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 11 Uhr entschlief nach
längerem Leid n mein lieber Gatte und
unser guter Vater der Major a D

Halle den 4 April 1886
Die tranernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
7 d Mts um 9 Uhr Vormittags von der
Leichenhalle des hiesigen Stadtgottesackers
aus statt

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theil
nahme beini Tode ihrer lieben Mutter sagen
innigen Dank die Familie

und I ium
Verlobte Eamilla Lehmann und Hein

rich Fischer Moritzburg n Dresden Anna
Hoffmann und Heinrich Spindler Naum
burg a S Auguste Stadt u Otto Frank
Chemnitz und Lugan Hedwig Wagner

n Julius Schlesinger Oppeln u Dresden
Helene Kloß u Max Möhring Gröningen
Friederike Pölsing u Richard Krake Buckau
und Döbernitz

Vermählte Friedrich Zeising u Agnes
Fiedler Hettstedt und Magdeburg Otto
Puhlmann und Louise Besecke Buckau

Gebore Ein Sohn Herrn Adolph
Selowsky Dresden Herrn Clemens Stöckel
Chemnitz Herrn C Müller Wassersuppe

Herrn Carl Becker Magdeburg Eine
Tochter Herrn F Hoffmann Leipzig
Herrn Richard Oehlfchläger Dresden
Herrn Archidiakonus Richter Würzen

Gestorben Rentier Wilhelm Hecker
Gotha Herr Bernhard Sachfe Leipzig
Frau Marie Günther Alversdors Frau
Elifabeth Niemann Caffel Herr Wilhelm
Klauke Dresden Kaufmann Eduard Rie
mann Magdeburg Herr Carl Sieber
Chemnitz Bildhauer Adolf Weber Leipzig

Frau Erneftine Reuter Hain Frl Anna
Schulze Berlin

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckett in Halle Plötz sche Buchdruckereij R Nietschmann in Halle
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